
Ein neues Wahlrecht 
für Schleswig–Holstein

1. Allgemeine Anforderungen eines heutigen Wahlrechts 

	 •	 Prof. Dr. Theo Schiller 
  Politologe u. Jurist, Marburg 

 •	 Prof. Dr. Joachim Behnke 

  Lehrstuhl für Politikwissenschaft, Zeppelin-Universität Friedrichshafen 
 •	 Wilko Zicht 
  Wahlrechtsexperte und Betreiber der Website www.wahlrecht.de 
 

2. Aktuelle Lösungsvorschläge 

	 •	 der Landtagsfraktionen 

  Werner Kalinka, CDU •	Peter Eichstädt, SPD • Gerrit Koch, FDP • 
  Robert Habeck, Bündnis 90/Die Grünen •	Silke Hinrichsen, SSW • 
  Heinz-Werner Jezewski, Die Linke 
	 •	 Mehr Demokratie e.V. 

  Rolf Sörensen
 

Schleswig–Holstein steht vor der Chance das modernste Wahlrecht Deutsch– 
lands entwickeln zu können. Verschiedene Vorschläge wurden bereits geäußert 
und diskutiert. Doch welchen Anforderungen muss ein Wahlrecht entsprechen,  
welche Kernpunkte sind für eine demokratische Zusammensetzung eines  
Parlaments unverzichtbar? Wie lässt sich der Wählerwunsch am repräsentativsten 
umsetzen? Welches Wahlrecht verhindert am besten Überhangmandate? Diese 
Fragen sollen eine Gelegenheit bieten, den Austausch über ein neues Wahlrecht 
durch unterschiedliche Lösungsansätze anzuregen.

Info 

Mehr Demokratie e.V. 

Landesverband 

Schleswig-Holstein 

c/o Rolf Sörensen 

Osterstraße 2 

25821 Bredstedt 

Telefon + Fax: 04671 - 930 258 

md-schleswig-holstein@gmx.de 

Dienstag, 2. November 2010, 18:00 Uhr 

Landtag Schleswig–Holstein (Raum Schleswig–Holstein) 

Düsternbrooker Weg 70, 24105 Kiel

Auch aus Steinen 

die in den Weg gelegt werden 

kann man schönes bauen! 

J. W. Goethe 

Veranstaltung


